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�1.)	Bilden Sie jeweils die erste bzw. die ersten partiellen Ableitungen .


	a)	f(x)   =   x2 � EINBETTEN Equation.2  ���	


	b)	f(x)   =   x2y  -  ¼ y8�








2.)	Invertierbarkeit und Gleichheit von Matrizen


	Für welche Werte  a ( (  ist die Matrix A invertierbar?


					� EINBETTEN Equation.2  ���








�	Bestimmen Sie a, b und c so, dass die beiden Matrizen gleich sind :


		� EINBETTEN Equation.2  ���			� EINBETTEN Equation.2  ���











3.)	Ökonomische Anwendungen der Differentialrechnung


	


	Die Grenzkosten des Betriebes „Rasch und Ruh - morgens geschlossen, mittags zu“ 


	sind mit 100 GE konstant. 


	Der Gesamterlös hängt von der Produktionsmenge gemäß folgender Funktion ab:


				E(x)   =   - 0,5 x2  +  500 x


	a)	Bestimmen Sie Dök


	b)	Bestimmen Sie die gewinnmaximale Ausbringungsmenge.


	c)	Berechnen Sie den gewinnmaximalen Preis (( Cournot - Punkt)	


	d)	Fertigen Sie eine Skizze der Graphen der Erlösfunktion E, der Kostenfunktion K 


		und der Preis-Absatz-Funktion p in ein Koordinatensystem und konstruieren Sie 


		die Lösung graphisch.








4.)	Matrizenrechnung�





	Aus den Rohstoffen R1 und R2 werden in der ersten Produktionsstufe die Vorprodukte


	V1, V2 und V3 hergestellt. 


	In einer zweiten Stufe werden die Zwischenprodukte Z1, Z2 und Z3 produziert.


	Auf der dritten Stufe schließlich werden aus den drei Zwischenprodukten die beiden  


	Endprodukte E1 und E2 erzeugt. 


	Die Produktionsmatrizen ergeben sich aus folgender Darstellung:





	MRV   =   � EINBETTEN Equation.2  ���		MVZ   =   � EINBETTEN Equation.2  ���		MZE   =   � EINBETTEN Equation.2  ���





	a)	Zeichnen Sie den zugehörigen Gozintographen.


	b)	Ermitteln Sie Matrix, die den direkten Rohstoffbedarf für je eine ME der beiden 


		Endprodukte darstellt (= MRE)


	c)	Wie groß ist der Rohstoffbedarf bei 100 ME E1 und 200 ME E2?








�


5.)	Finanzmathematik


	Die Bausparerin Susi Schlaufuchs schließt am Anfang eines Jahres einen 


	Bausparvertrag über 90.000,00 DM ab und zahlt 5.000,00 DM sofort ein. 


	Danach zahlt sie 10 Jahre jeweils 1.800,00 DM am Jahresende ein.


	a)	Wie hoch ist das Sparguthaben am Ende des 10. Jahres, wenn das Guthaben jeweils 


		mit 4,5 % p.a. verzinst wird?


	b)	In wieviel Jahren sind 40 % der Bausparsumme angespart?








�


6.)	Optimum unter Nebenbedingungen


	Für einen Haushalt gelte in Bezug auf zwei Güter x und y folgende 


	Nutzenfunktion:	U(x,y)   =   8 x0,3 y0,7


	Bestimmen Sie den maximalen Nutzen unter Berücksichtigung, daß 


	das Gut x 6 GE und das Gut y 4 GE kosten und nur 120 GE zur Verfügung stehen.








7.)	Optimum unter Nebenbedingungen


�	Zur Verpackung von losem Material wird ein geschlossener Karton mit verstärktem 


	(= doppeltem) Boden benötigt.





	Welche Abmessungen der Verpackung garantieren den geringsten Materialverbrauch, 


	wenn der Rauminhalt   V  =  6 dm3   betragen soll?









































�8.)	Extremwerte bei Funktionen in mehreren Veränderlichen	


	Gegeben sei die Funktion    f(x,y)   =   2xy - 2x2 - y2 + x + 1.


	a)	Prüfen Sie, ob die Funktion einen Extremwert besitzt.


		Wenn ja, dann beweisen Sie, um welche Art von Extremwert 


		es sich handelt (Maximum oder Minimum).


	b)	Wie groß ist der Extremwert?








 Klausur: Mathematik 


 am Donnerstag, den 17. Juni 1999





Jürgen Meisel


FH Ludwigshafen
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